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In der Rütli-Szene zum Beispiel hocken Ku-Klux-Klan-Leute ums Feuer,
und der gute Itel Reding steht wie der leibhaftige Lederstrumpf alias
Daniel Boone vor den kapuzenbewehrten Waldläufern bzw. Waldstättern.
Und Reding dürfte, frei nach Frederick Schiller, gesagt haben: «Was soll
der Inhalt sein des neuen Bundes, den wir hier unterm Sternenhimmel
stiften, greenhorns? Hough, ich habe gesprochen!»

Es ist bekannt, daß die Schwyzer von einem Volke hoch im Norden
stammen, weshalb ihre Urnersee-Nauen denn auch in ungewöhnlichem
Maße den Wikingerschiffen ähneln, in denen bei Sturm - wie figura
zeigt - eine ganze Anzahl Männer umhereilten, um mit Kübeln
(vermutlich Plastic) das salzige Urnerwasser auszuschöpfen. Und während
der Knabe in Sturm und Regen ruft: «Hört Ihr, sie läuten droben auf
dem Berg? Gewiß hat man ein Schiff in Not gesehn und zieht die
Glocke, daß gebetet werde» - ich wundere mich, daß dazu der seekranke
Geßler nicht sang: «The rain in Spain stays mainly in the piain», nach
dem anderen Klassiker, <My fair Lady>.

Wie hier bereits erwähnt, gibt es billige Heftchen, die klassische Literatur
in <comics> verwursten und sich Tllustrierte Klassiken nennen, wobei
der Verlag allerdings auch Buffalo Bill oder Daniel Boone (die wahre
Gestalt des <Lederstrumpfs>) zu den Klassikern zählt. Käufer sind vorab
unsere Jugendlichen. Ursprung der deutschsprachigen Hefte: die USA.
Ein freundlicher Leser sandte uns ein solches US-Original, nämlich das

Heft über <William Tell> by Frederick Schiller. Es ist reizend, in welch
einnehmender Form die Amerikaner die Weltliteratur in ihre Buffalo-
Bill- und Sciencefiction-Kultur zu integrieren wissen:

Die Hohle Gasse ist ein Canon mit himmelhohen Wänden, an denen nur
da und dort ein uralter Nußbaum absteht, und während Geßler ruft:
«This braggart spirit of freedom I will crush!» zischt hoch von einem
vorstehenden Felsensims (wo William in Deckung liegt - genau wie
Hemingway es zu schildern pflegte -) eine leuchtende Flugbahn in des

Tyrannen Brust, so Cape-canaveralisch und in dritter Antriebsstufe, daß
keiner mehr an eine schweizerische Bührle-Rakete, sondern nur noch an
eine große US-Thor denkt.
Und ich denke ferner: Wenn das nicht klassisch ist!

Bruno Knobel
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